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GEBÄUDE FÜR DIE ZWECKE DES WOHNENS , DES HANDELS
UND VERKEHRES .

3 . Abfchnitt .
Gebäude für den Poft-

, Telegraphen - und Fernfprechdienft .
Von Robert Neumann .

Beruht die Kulturentwickelung im allgemeinen darauf , das Geiftes - undSeelenleben in allen feinen Tätigkeiten und Formen auszubilden , fo bezieht fichdies vorzugsweife auch auf die Ausgeftaltung des Verkehrslebens , auf die Auf¬gabe oder Verpflichtung des Staates , alle Entdeckungen und Erfindungen zur Be-herrfchung und Benutzung der Naturkräfte , welche fich im Laufe der Zeit für dieErleichterung , Befchleunigung und Sicherung des Verkehres der Menfchen unter¬einander als anwendbar erwieren haben , als Kulturförderungsmittel auch tatfächlichin Anwendung zu bringen . Für die Verbindung der menfchlichen Wohnftättenuntereinander , für die Verteilung der vom Lande erzeugten Lebensbedürfniffeunter die Einwohnerfchaft ufw . diente urfprünglich allein das Tragen von Laftenauf Fußwegen . Dazu kam die Benutzung der Kraft gezähmter Laft- und Reittiere ,dann die Erfindung von Schleifen und Schlitten , von Karren und Wagen in Ver¬bindung mit tierifchen Zugkräften , woran fich die Herftellung fefter , gang - undfahrbarer Wege anfchloß .
Viele Jahrtaufende hindurch waren dies die Verbindungsmittel der Kultur -menfchheit zur Überwindung des Raumes . Allmählich erkannten es die fich bil¬denden Staatsverwaltungen als ihre Aufgabe an , fefte Wege herzuftellen zur Be¬wältigung der Entfernungen , fowohl für den Ortswechfel der Menfchen , wie fürdie Überführung von Sachen von Ort zu Ort , und bei erlangter höherer Kulturnamentlich für die Gedankenübermittelung in den Formen der Schrift . Nach undnach wurde es als Pflicht der Staatsverwaltung erkannt , namentlich in letztererBeziehung den Verkehr unter ihren Schutz zu nehmen , und fo entftand die Ver -anftaltung der Poft . In allen Kulturftaaten entwickelte fich diefe unter Verwendungmenfchlicher und tierifcher Muskelkräfte , bis es im XIX . Jahrhundert den fichimmer höher ausbildenden Naturwiffenfchaften gelang , auch unmittelbar wirkendeNaturkräfte in den Dienft der Raumüberwindung einzufpannen . So kamen dieKraft des Dampfes für die Eifenbahn und das Dampffchiff in Anwendung ; fowurde die Eigenart des elektrifchen Stromes benutzt , um durch leife Wirkungendes Druckes eine befondere Schriftfprache herzuftellen und deren Worte in weitefteFernen fortzutragen , und ebenfo das gefprochene Wort hinauszufenden . Damitwurde die Einrichtung der Poft zu einer der bedeutfamften Veranftaltungen fürdie Entwickelung des Kulturlebens erhoben .
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